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Im Herbst 1989 öffneten sich in den Ostblockstaaten nach und nach die Grenzen Richtung Westen, der

Kalte Krieg und die mehr als vierzig Jahre dauernde Trennung Europas fanden damit ein Ende. Diesem

historischen Ereignis gingen in den einzelnen Staaten Aktivitäten und Geschehnisse voraus, die von einem

wiederbelebten bürgerlichen Selbstverständnis zeugten.

Am Beispiel der DDR und der Tschechoslowakei, zwei Nachbarländern an der Grenze zu Westdeutschland,

geht die Diskussion der Frage nach, welche politischen und gesellschaftlichen Ereignisse für die Wende

entscheidend waren und wie sich die beiden Länder, gerade im Hinblick aufdas bürgerliche Engagement

und den Umgang mit der eigenen Geschichte, nach 1989 weiterentwickelt haben.
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